
Freuen sich aufweitere Einsätze bei der Schaumburger Bühne: Delber Hussein (v. l.), Zofia Kauffeld und SchulleitungAn-
drea Kirste-Gossin.

Praktische Anwendung
Eines der Qualitätsmerkmale des Cosmetic College Schaumburg aus
Bückeburg sind die praktischen Erfahrungen bereits während der
Ausbildung. Aktuell kooperieren das College und die Schaumburger
Bühne miteinander.

BÜCKEBURG. Auszubildende
derBerufsfachschulefürKos-
metik kümmern sich umMa-
ke-up und Haare der Dar-
stellerinnen und Darsteller.
Die Idee stammt von den

Ensemble-Mitgliedern Jür-
gen Höcker und Anna Schön-
beck. Andrea Kirste-Gossin,
Schulleiterin des Fachbe-
reichs, machte sich für das
Projekt stark und sprach mit
interessierten Schülerinnen.
Eine Woche vor der Premiere
besuchte die Schulleiterinmit
den beiden verantwortlichen
Schülerinnen, Delber Hus-
sein und Zofia Kauffeld, eine
Probe,umMake-upundHaa-
re festzulegen. Die verwen-
deten Farben und die Beson-
derheiten Einzelner wurden
auf einem Infoblatt mit Foto
festgehalten. Auch die Posi-
tionierung im Scheinwerfer-
licht gehört zur Vorberei-

tung, damit sichergestellt
wird, dass dasMake-up nicht
an Ausstrahlungskraft ver-
liert.DieArbeithinterdenKu-
lissen beginnt generell zwei
Stunden vor Beginn der Auf-
führung.„Esistwichtig,rich-

tig zuzuhören, damit alle mit
dem Ergebnis zufrieden
sind“, so Kirste-Gos-
sin. Aktionen wie diese för-
dern die fachlichen und so-
zialenKompetenzenderAus-
zubildenden gleichermaßen,

sind sich die Schulverant-
wortlichen sicher.
In der aktuellen Saison

2022/2023 führt das Ensem-
ble der Schaumburger Bühne
das Stück „Ein ungleiches
Paar“ von Neil Simon, eine
Komödie im New York der
1980er Jahre, auf. Die Pre-
miere des Stücks fand am 26.
November in Obernkirchen
statt und war ein voller Er-
folg. Für die Aufführung an
Silvester von 18 bis 21 Uhr im
Ratsgymnasium Stadthagen
können noch kurzfristig Kar-
ten erworben werden. Das
Stück wird in den nächsten
Monaten in Bad Eilsen, Bü-
ckeburg, Bad Oeynhausen,
Rehburg-Loccum und weite-
ren Orten aufgeführt.

Weitere Informationen und
Tickets sind unter
www.schaumburgerbueh-
ne.de erhältlich. Die zweijäh-
rige Kosmetik-Ausbildung
am Cosmetic College
Schaumburg beginnt wieder
imSeptember2023.Mehrda-
zu unter www.meincosme-
ticcollege.de.

Die Schülerinnen können erste praktische Erfah-
rungen sammeln.

10 Jahre Edeka Röthemeier in Petershagen seit
dem Neubau: Zu diesem Anlass erhielten insgesamt
zehn regionale Vereine und Institutionen eine Spen-
de. Zu den ersten beiden Gewinnern des Spenden-
marathons zählen zwei Kindergärten aus Peters-
hagen, die jetzt dankend den Scheck annahmen.

Wie mit Starkregen und
Dürre künftig umgehen?
Bewirtschaftungskonzept für Niederschläge

MINDEN-LÜBBECKE. Zwi-
schen Dürre und Starkregen
schwankenauchhier imKreis
die Extreme. Hierzu hat sich
der Kreis Minden-Lübbecke
jetzt ein Niederschlagswas-
ser-Bewirtschaftungskon-
zept erarbeiten lassen. Die-
ses Konzept zeigt Zusam-
menhänge auf und gibt kon-
krete Anregungen, wie sich
KreisundKommuneninihren
jeweiligen Bereichen robus-
ter für die Zukunft aufstellen
können.
UmGebäude zu kühlen und

Regenwasser aufzufangen,
startet beim Kreis das För-
derprogramm „Klimaresi-
lienz und Biodiversität“ zur
Begrünung von Dachflächen.
Auch begrünte Gewerbe- und
Industrieflächen haben einen
positivenEffekt.BeiNeu-und
Umbauten ist es voraus-
schauend mit zu bedenken,
dass das Regenwasser mög-
lichst vor Ort versickern soll-
te. Das verhindert ein Über-
laufen der Kanalisation und
fördert die Anhebung des
Grundwasserspiegels. Einen
ähnlichenNutzen hat es, bei-
spielsweise Straßenparkplät-
zewomöglich zurückzubau-
en und der Grünflächennut-
zung zuzuführen. Gerade in
Bebauungsplänen können
laut Kreisverwaltung eine
ganze Reihe von Elementen
zur Prävention genutzt wer-
den, zum Beispiel teilversie-

gelte Parkflächen, Bepflan-
zung von Außenflächen,
Dachbegrünung, Auffangen
des Regenwassers durch Zis-
ternen zur Gartenbewässe-
rung, Regengärten oder Si-
ckermulden. Das hat drei
positive Wirkungen: Grund-
wasserneubildung, Vermei-
dung von Hitzeinseln und
RückhaltvonStarkregen.Eine
ähnliche Wirkung lässt sich
mitderEntsiegelungvonFlä-
chen erzielen. Auch diese
werden durch das Förderpro-
gramm des Kreises unter-
stützt.Ein anderer Aspekt ist
die Nutzung von Regenwas-
ser zum Beispiel für die Toi-
lettenspülung, Gartenbewäs-
serung, Auto- oder Hausrei-
nigung. Wo dies möglich ist,
reduziert das den Trinkwas-
serverbrauch.
Bäumen kommt als küh-

lendeundstabilisierendeEle-
mente im Siedlungsbild eine
besondere Bedeutung zu.
Wichtig sei es deshalb insbe-
sondere große und alte Bäu-
me zu erhalten, die das Mi-
kroklima verbessern, Koh-
lenstoff speichernundSchat-
ten spenden. Zusätzlich soll-
tenneueklimaresilienteBäu-
me gepflanzt werden, wie
beim Projekt „Klimabäume“
des Kreises.
Für interessierte Bürgerin-

nen und Bürger bietet der
Kreis Klimarundgänge zur
Information an.

Kaiser ist Spitzenreiter
Museen in der Region 2022 gut besucht

MINDEN/PORTA/PETERS-
HAGEN. Das LWL-Besucher-
zentrum im Kaiser-Wil-
helm-Denkmal in Porta
Westfalica erweist sich wei-
terhin als touristischer An-
ziehungspunkt in der Re-
gion: Knapp 215.000 Perso-
nen besuchten das Denkmal
an der Porta Westfalica und
die Ausstellung im LWL-Be-
sucherzentrum, wo Interes-
sierte Informationen zur Ge-
schichte des Denkmals, des
Wittekindsberges und seiner
Umgebung erhalten.
Das LWL-Preußenmuseum

Minden konnte im Novem-
ber des vergangenen Jahres
nach siebenjähriger Schlie-
ßung wieder mit dem Aus-
stellungsbetrieb beginnen.
Für 2022 verzeichnete das
Museum knapp 4.000 Besu-
cher in den beiden Sonder-
ausstellungen „Jüdisch?
Preußisch? Oder was? Bezie-
hungen und Verflechtungen
im 18. und 19. Jahrhundert“
und „Schwarz weiß. Preußen
undKolonialismus“ (nochbis

zum 4. Juni 2023) sowie bei
den begleitenden Veranstal-
tungen.
Auf rund 16.000 Gäste kam

dieGlashütteGernheiminPe-
tershagen im Jahr 2022 . „Wir
sind glücklich, dass wir nach
langer Pause durch die not-
wendige Ofenreparatur seit
März die Schauproduktion im
Glasturm wieder aufnehmen
konnten und auch unser Mu-
seumsfest erstmals wieder
stattfinden konnte“, erklärt
Museumsleiterin Dr. Katrin
Holthaus. Auf positive Reso-
nanz stieß bei den Gästen die
Sonderausstellung mit Ob-
jekten des finnischen Desig-
ners Oiva Toikka, mit dessen
Arbeiten das LWL-Museum
seine Gäste fünf Monate lang
in ein „Wunderland der Far-
ben“ entführte. Gut kommt
auch das neue Konzept der
Sammlungspräsentation an.
Mitarbeitende der Glashütte
präsentieren ihre „Lieblings-
stücke“ und erlauben damit
einen ungewöhnlichen Blick
auf die Sammlung.

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Kutenhauser Apotheke
im Gesundheitszentrum
Apotheker Timo Strojek e.K.

Kutenhauser Str. 191 | 32425 Minden
Mo. - Fr. 08.00 - 13.30 & 15.00 - 18.30 Uhr

Sa. 09.00 - 13.00 Uhr

Beratungstag*(auch telefonisch möglich)

zum Thema „Polyneuropathie“
unter Einhaltung der Hygieneregeln

Do. 12.01.2023
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
0571 - 64 87 50

*keine Diagnostik

Der Podcast von

DIESMAL ZU GAST:
Linda Schlüter und Dr. Marion Tüting

vom Mindener Museum

Der Podcast von

Alle 14 Tage eine neue Podcastfolge
beim Streaminganbieter Deiner Wahl
www.anchor.fm/newsdasmagazin
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